
Würzburg – Der Finale Showdown? 
Um 17 Uhr empfingen Iltis, Timme und ich Phil auf dem Würzburger Marktplatz. Nach 
kurzer Begrüßung ging es dann gleich los zum Dom. 
Erst begutachteten wir ihn kurz von außen. Dann ging es hinein. Wir fanden bald eine 
aufgeschlagene Bibel, aber darin fanden wir keinen Hinweis. Nachdem wir den kompletten 
gründlich untersucht hatten, waren wir uns ziemlich sicher, dass wir am falschen Fleck 
suchten. Also wieder hinaus, und noch einmal an der Außenseite entlang – wieder nichts. 
Neben dem Dom steht noch eine Kirche, das Neumünster. 
Diese haben wir natürlich auch gleich angesehen. Ein Stockwerk tiefer befindet sich die 
Kilians-Gruft. Da ist uns an der Wand eine lateinische Inschrift aufgefallen, dachten uns aber 
nichts weiter dabei. Als wir nicht mehr weiter wussten, verließen wir die Kirche wieder. 
Wir wollten schon die anderen Koordinaten untersuchen, als wir doch noch einmal zum Dom 
zurück sind. Und dann…fanden wir doch tatsächlich noch einen Zettel für Phil. 
Als wir „Kilians Gruft“ lasen, sind wir sofort wieder zur Tafel im 
Neumünster zurück geeilt. Wir vermuteten, dass es Wörter sind, 
und zwar mit folgendem Schema: Jede Zahl ist ein Buchstabe  
der Inschrift. Also 1 wäre somit H, 3 wäre C usw. 
Als wir alle Buchstaben aufgeschrieben hatten und das Ergebnis 
genauer unter die Lupe nehmen wollten, wurden wir sehr  
energisch darauf hin gewiesen, dass die Kirche geschlossen wird. 
(Außerdem sei Handy- und absolutes Kamera-Verbot) 
Aber vor dem Verlassen, machte ich noch ein Foto von der Tafel, 
was sich als sehr wichtig erweisen sollte. 
Wieder draußen suchten wir eine Sitzmöglichkeit, um in Ruhe  
weiter zu rätseln. Nach einigen Versuchen, bekamen wir auch  
Hilfe von den Online-Gamern. Des Rätsels Lösung: 
Nehme aus der sechsten Zeile das dritte Wort usw. 
  Rätselhafte Botschaft 

  
  
  
 Damit erhielten wir folgendes Ergebnis: 
 FRANSONIOS SRLNZ WEIDT DEN WEG 
 Mit viel Phantasie: 
 Franconias Kranz weißt den Weg. 
  
 
 
 
    Geheimnisvolle Tafel 
 

Also ab zum Franconia-Brunnen vor der Residenz. 
Dort zeigte die Statue mit dem Lorbeerkranz in der Hand in Richtung der nächsten 
Koordinate. Als wir in diese Richtung gingen sprang uns auch gleich das Theater ins Auge. 
Phil fragte am Schalter nach, ob etwas für ihn hinterlegt worden sei – Fehlanzeige. 
Also sind wir wieder nach außen und herum um das Gebäude. 
Dann sah Timme eine kleine Geldkassette neben einer Bank, auf der auch ein Mann saß. 
Als wir nachfragten, ob ihm diese Kassette gehört, sagte er gleich: Ja! 
„Ich habe eine Nachricht für euch, die euch zum gesuchten Ort führen wird: 
Ich empfange, übermittle und transportier alles, was man will.“ 
 

 

 



Phil richtete sich gleich wieder an die Online-Gemeinschaft und schnell wurde 
herausgefunden, dass damit der „Alter Kranen“ am Main gemeint war. 
Als wir schon kurz vor dem Kran waren musste Phil plötzlich ganz dringend aufs Klo ;-) 
Und just in diesem Augenblick, als Phil ging, habe ich hinter einem Gebüsch Oskar entdeckt, 
aber, um keine Aufmerksamkeit auf uns zu lenken, ließen wir Phil, ohne es zu sagen, 
weiterziehen, damit Oskar nicht weiß, dass wir zu ihm gehören. 
Wir gingen also direkt neben Oskar und betrachteten die „tollen Boote“ auf dem Main. 
Dann wollten wir natürlich zuschlagen, als dummerweise eine Person zu ihm kam und ihm 
etwas erzählte. Als sie weg war, versuchten wir einen neuen Anlauf, als ganz schnell eine 
andere Person direkt vor uns auftrat und uns: Cut! Zurief. 
Er sagte, dass Phil und Oskar jetzt noch eine Finale Szene zu drehen hatten, bei der wir 
natürlich zusehen durften. 
Diese Szene müsstet ihr im Internet bewundert haben. 
Kurz: Phil sucht alles ab. Geht unter die Brücke – Oskar kommt, sieht Phil nicht, ärgert sich, 
geht weg – Oskar entdeckt Phil unter Brücke, beobachtet ihn – Phil kommt hoch, lehnt sich 
grübelnd auf einen Mauervorsprung – Oskar schleicht sich ran, will Phil zuerst erschießen, 
überlegt es sich aber anders, weil er seinen Triumph genießen will – Phil rennt weg – Oskar 
stolpert eine Treppe hinunter – Oskar tot – Edda kommt und nimmt Phil mit ins Haus. 
 
Danach haben wir alle noch nett geplaudert. 
Es war auch Würzblog als Presse da. 
Ich wollte wenigstens ein kleines Andenken,  
also habe ich nach einem Säckchen gefragt. 
Und ich habe eins :-D  und nach betteln, Iltis auch! 
 
 
 
  Würzblog 

Das war unser Abenteuer. Ich hoffe, dies war nicht zu ermüdend zu lesen. 
 
Sergio 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Iltis  Timme 
  
 Sergio und Phil 

 

 

  


